Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadie 3243 


Der Bundesminister der Finanzen 
U B/5 - 0 4410 Hild - 5/57 


Bonn, den 26. Februar 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Veräußerung der ehemaligen von Voigts-Rhetz- 
Kaserne in Hildesheim an die Stadt Hildesheim 

Bezug: § 47 Abs, 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 3 der Anlage 3 zu § 57 der 
Reichswirtschaftsbestimmungen 

Anlage : Formblattmässiger Antrag 


Im Namen der Bundesrepublik Deutschland beabsichtige ich, die 
ehemalige von Voigts-Rhetz-Kaserne in Hildesheim mit Aufbauten 
(Arresthaus, Fahrzeugschuppen, Exerzierhalle, Wirtschaftsgebäude, 
Feuerlöschschuppen und die Ruine des ehemaligen Mannschaftsge- 
bäudes) in einer Gesamtgröße von 2,4049 ha an die Stadt Hildes- 
heim zum Preise von 650000 DM zu verkaufen. 

Das Grundstück liegt im östlichen Wohngebiet des Stadtzentrums 
von Hildesheim. Es handelt sich um eine Kasernenanlage aus dem 
Jahre 1870. Das Hauptgebäude, Kaserne für ein Bataillon, ist durch 
Kriegseinwirkung zerstört, die Ruine bis heute nicht beseitigt 
worden. Die Stadt Hildesheim will die Ruine abbrechen und auf 
dem gesamten Gelände dringend benötigte Schulen bauen. Sie hat 
gebeten, ihr das Objekt zu verkaufen, und ist bereit, dafür gleich- 
wertiges städtisches Gelände des ehemaligen Flugplatzes, das für 
militärische Zwecke benötigt wird, dem Bund zu veräußern. 

Die ehemalige von Voigts-Rhetz-Kaserne ist grundbuchmässig im 
Grundbuch von Hildesheim, Band 161, Blatt 5847, und Band 262, 
Blatt 8964, erfaßt. Der Wert des Grundstücks ist von meinem 
Bausachverständigen geprüft und auf 650000 DM festgesetzt wor- 
den. Der Herr Bundesminister für Verteidigung ist mit dem Ver- 
kauf der Kaserne einverstanden. Damit die Stadt Hildesheim in die 
Lage versetzt wird, mit den Vorarbeiten (Trümmer beseitigung) für 
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den Schulneubau zu beginnen, habe ich ihr den Besitz an der von 
Voigts-Rhetz-Kaserne übertragen lassen. Vom Besitzübergang bis zur 
Umschreibung des Geländes am Flugplatz auf den Bund wird der 
Kaufpreis in Höhe von 650000 DM mit 6 l /s v. H. verzinst. 

Unter Bezugnahme auf § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordung in 
Verbindung mit § 3 der Anlage 3 zu § 57 der Reichswirtschafts- 
bestimmungen bitte ich, die Zustimmung des Bundestages zu dem 
Verkauf herbeizuführen. 


Schaffer 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und 

Beschreibung 
des Grundstücks 

Nr. des 
Vermögens- 
Verzeichnisses 

Geschätzter Wert 

DM 

Verkaufspreis 

DM 

Erwerber 

Verwendung des 
Grundstücks 

Jetzige künftige 

Begründung der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

von Voigts-Rhetz-Kaserne in Hildesheim, 
Steingrube 19, 

Größe 2,4049 ha mit folgenden Gebäuden: 

Mannschafts- Gebäude 1870 (Ruine) 

Arresthaus 1870 (Bombenschaden) 

Fahrzeugschuppen 1870 

Exerzierhalle 1870 

Wirtschaftsgebäude 1936 

Feuerlöschschuppen 1870 
(Bombenschaden) 

Grundbuch von Hildesheim, 

Band l6l, Bl. 5847 und Band 262, 

Bl. 8964 

4012/3 

4013/2 

4013/3 

650 000 

650 000 

j 

| 

! 

Stadt Hildesheim 

soweit nicht nach Ab- 
zerstört, zu bruch sämtl. 

gewerblichen Gebäude mit 
und Schul- Ausnahme 

zwecken des Wirt- 
vermietet schafts-Ge- 

bäudes für 
Schul- 
neubauten 

l 

1 

j 

j 

i 

Die Stadt Hildesheim benötigt das Gelände 
für den dringenden Neubau von Schulen. 
Eigener Grundbesitz steht ihr hierfür nicht 
zur Verfügung. Der Herr Bundesminister 
für Verteidigung hat sich mit der Ver- 
äußerung der von Voigts-Rhetz-Kaserne 
einverstanden erklärt, da die Stadt bereit 
ist, stadteigenes Gelände auf dem früheren 
Flugplatz Hildesheim, das für militärische 
Zwecke benötigt wird, dem Bund zu über- 
tragen. 












